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BAD SCHUSSENRIED - Mehr als 100
Seiten stark ist ein neuer Bildband,
der über und zu Bad Schussenried
erschienen ist. „Die kleine Stadt mit
dem großen Kloster“, hat sie Autor
Rolf Waldvogel bei der Vorstellung
des Werkes im Bierkrugstadel ge-
nannt. Seine mit Lichtbildern unter-
legten Einblicke waren durchaus
als Liebeserklärung zu verstehen.

Von unserem Redakteur
Walter Fritsche

Es versteht sich von selbst, dass ein sol-
ches Produkt sowohl vom Hersteller
als auch vom Auftraggeber gelobt
wird, dass sich die Protagonisten ge-
genseitig anheben. Der Autor den Fo-
tografen Wolfgang Adler, beide die
Gestalterin Lioba Geggerle, oder auch
beliebig wechselnd. Eines wird schon
nach dem Durchblättern klar: den Be-
teiligten ist ein beeindruckendes Werk
gelungen.  

Beschäftigt man sich nach dem
Anschauen der gut 200 farbenprächti-
gen Aufnahmen mit den Texten, dann
wird gleich deutlich, dass sie tiefer ge-
hen als nur füllende Begleitung zu den
Bildern zu sein. Rolf Waldvogel hat ein
Gespür für Land und Leute in Ober-
schwaben. Und wenn er sagt, dass es
eine solch reizvolle Stadt wie Bad
Schussenried nur selten gibt, dann
meint er das auch so.

Wolfgang Adler hat mit den Au-
gen eines versierten Fotografen alles
das eingefangen, was diese Stadt so le-
benswert macht. Eigentlich noch viel

mehr, der Zahl der Fotos nach zu urtei-
len – aber unendlich umfangreich
sollte das Buch nun auch nicht werden.
Der im Freilichtmuseum Kürnbach ste-
hende Güllewagen aber musste sein,
darauf hat Lioba Geggerle bestanden.
Sie hat den Band gestaltet, grafisch
und farblich überaus ansprechend
strukturiert und den Bildern den Raum
verschafft, den diese zur Entfaltung ih-
rer Ausdruckskraft benötigen.

Bürgermeister Georg Beetz hat
vor zahlreichen Gästen und der zur
musikalischen Umrahmung angetre-
tenen Josefskapelle im Bierkrugstadel
erklärt, dass der Bildband eine Spät-
folge der Landesausstellung 2003 sei.
Dort habe man sich schon über das
Projekt unterhalten. „Heute ist ein
schöner Tag für Bad Schussenried“,
sagte Beetz gute vier Jahre später und
wies auf die vielen Kleinodien hin, die

in dem Buch eingefangen sind.
„Schön, dass es nun zu Beginn des 21.
Jahrhunderts eine neue Momentauf-
nahme von unserer Stadt gibt“,
schreibt Beetz im Vorwort. Gesagt hat
er: „Dem Verleger ist ein Coup gelun-
gen.“

Bekanntes und Unbekanntes

Udo Vogt von der Süddeutschen
Verlagsgesellschaft in Ulm hat den In-
halt so zusammengefasst: „Wer in die-
ser üppig ausgestatteten Publikation
blättert, findet Klostergeschichte und
Kurbetrieb, Festbegeisterung und Ba-
rockblüten, Klinikstandort und Kultur-
städtchen, Traditionsverhaftung und
wirtschaftliche Dynamik, bekannte
wie unbekannte Seiten.“

Ein klein wenig schade, aber sicher
der Unterstützung für die aufwändige
Herstellung geschuldet ist die Auf-
nahme der Firmenlogos im „Wirt-
schaftsteil“ mit dem Titel „Hightech in
der Idylle“. Eine lässliche „Sünde“, die
den Gesamteindruck nur unwesent-
lich schmälert.

Was niemand gesagt hat: Dieser
Bildband ist (nicht nur) für Bad Schus-
senrieder ein sicher viel beachtetes Ge-
schenk auf dem Gabentisch des dem-
nächst anstehenden Weihnachtsfes-
tes.

Neuerscheinung

Gedruckte Liebeserklärung an eine reizvolle Stadt

Der neue Bildband über Bad Schussenried ist im Bierkrugstadel vorgestellt
worden. Hinten von links: Hausherr Jürgen J. Ott, Udo Vogt, Lioba Geggerle,
Bürgermeister Georg Beetz; vorne: Autor Rolf Waldvogel (links) und Foto-
graf Wolfgang Adler. SZ-Foto: Walter Fritsche

„Bad Schussenried“ ist bei der
Süddeutschen Verlagsgesell-
schaft im Jan Thorbecke Ver-

lag erschienen. Es kostet 22,80 Euro
und ist in allen Buchhandlungen er-
hältlich. ISBN: 978-3-7995-8035-9

BAD SCHUSSENRIED - Der Kinks-
Hit  „You really got me“ als Appetit-
happen vorneweg – und dann
Song um Song aus den Zeiten, von
denen die etwas Älteren noch
heute zehren. „Easy Livin“ haben
nach zwei Jahren Pause in Bad
Schussenried ein Wiedersehen mit
ihren Fans gefeiert.

Von unserem Redakteur
Walter Fritsche

„Ausverkauft“ steht groß am Eingang.
Drinnen steht Roland „Role“ Roth auf
der Bühne und sagt die Band an, die
vor Jahren auf seine Initiative hin zu-
sammengefunden hat und zu „Ober-
schwabens Kultband“ (Roth) wurde:
„400 Jahre geballte Rockpower“. Der
Wetterexperte hat zwar leicht über-
trieben: Die sieben Herren bringen es
nämlich exakt nur auf 380 Jahre, vom
Senior Peter Doubeck am Keyboard
(64) bis zum Sänger und Nesthäkchen
Hartmut Spiegel ( 43). Dazwischen lie-
gen Gitarrist Hansi Fink (55), Percus-
sionist Mäxe Roth (55), Rico Stehle am
Schlagzeug (51), Bassgitarrist „Mei-
ne“ Amann (55) und „Fribe“ Reuter
(57), zuständig für Gitarre und Ge-
sang. Was sie spielen, ist das glatte Ge-

genteil, nämlich immerjung.
Drangvolle Enge im „Rock“-Sta-

del– einer hat das „Bierkrug“ auf dem
Schild über der Bühne überklebt. Die
Tanzfläche ist voll, bei den noch an den
Tischen sitzenden ist mindestens ein
Körperteil immer in Bewegung, Fuß-
oder Fingerspitzen, Lippen, irgendwie
unwillkürlich und automatisch.
„Honky tonk woman“ von den Stones,
„Poor boy“ von den Lords und der Dy-
lan-Titel „Mighty quinn“, dem Man-
fred Mann zu Ruhm verholfen hat. Ol-
die-Herz, was willst Du mehr!

Zugegeben, nicht alle Töne passen
und der Gesang hat im wahrsten Sinn
des Wortes Höhen und Tiefen, aber
die Stimmung im Stadel ist prächtig.
Hansi Fink, bekannt auch von Grach-
musikoff, holt beim Santana-Titel
„Black magic woman“ alles aus sich
und seinem Werkzeug heraus. „Wie
der Meister selbst“, schreit einer. Na ja,
Begeisterung nimmt manches in Kauf,
aber es war schon klasse.

Ein „Heimspiel“

Die Sieben haben einen Riesen-
spaß gehabt. „Danke, dass ihr da
seid“, ruft „Fribe“ Reuter in die Menge,
„isch super zom spiela“. Hinter der
Bühne hat er bekannt, dass die An-
spannung schon groß gewesen sei,

„aber die Stimmung steckt an“. „Wir
haben ein Heimspiel“, ordnet „Meine“
Amann die Veranstaltung für sich fast
schon als Selbstläufer ein. 

Und vor allem kennen sich die Her-
ren schon lange, sind in der Gegend
um Schussenried und Ravensburg auf-
gewachsen. Nur den Sänger Hartmut
Spiegel haben sie aus dem badischen
Ausland geholt. „Das sind alles Chao-
ten“, scherzt „Role“ Roth, „wie du halt
auch“, gibt „Meine“ Amann zurück.
Hansi Fink sagt, „diese Band ist für
mich optimal – da muss man sich nicht
lange einspielen“. „Musik unter Freun-
den halt“, beschreibt Peter Doubeck
den Reiz, „der Sound stimmt, alle sind
gut drauf.“ Das ist wahrlich nicht zu be-
streiten. 

Für die, die bei der Kartenvergabe
zu kurz gekommen sind, gibt es Ende
Februar, Anfang März, eine neue
Chance an gleicher Stelle. Roland Roth
startet den Kartenvorverkauf in einer
Woche. Im Internet wird ein „Karto-
meter“ installiert, der Auskunft über
den Stand der noch verfügbaren Kar-
ten gibt. Mehr Platz wird auch sein im
Stadel, weil die Bestuhlung eine an-
dere sein wird. Nicht ändern werden
sich die Songs, die „Easy Livin“ den
ganz Großen nachspielen. Etwas an-
deres wäre wohl das einzige, was die
Fans übel nehmen würden.

Konzert

„Fribe“ Reuter hat Spaß:
„Isch super zom spiela“

Eva Müller fliegt
nach Tasmanien

◆ „Jupiiiiii! Traumhaft! Oli, wir fah-
ren!“ Große Aufregung gab’s am
gestrigen Montagmorgen bei EEvvaa
MMüülllleerr in Ingoldingen. Vom 27. No-
vember bis 5. Dezember fliegt
SWR3 mit seinen Hörern ans an-
dere Ende der Welt, nach Tasma-
nien – und die 34-Jährige sicherte in
der Morningshow des Senders um
kurz vor acht Uhr zwei Tickets für
diese außergewöhnliche Reise. Die
Moderatoren wollten von der
Bankkauffrau wissen, wofür der
Strand der Wineglass Bay bekannt
ist. „Ich muss raten und sage: Es ist
das meistfotografierte Motiv Aus-
traliens“, Eva Müller war sich nicht
sicher, entschied sich für Antwort c)
und lag damit völlig richtig. Die In-
goldingerin hatte bereits einen Tas-
manien-Urlaub in Planung. „Berge,
Wasser, grüne Natur“, darauf freut
sich Eva Müller jetzt am meisten.
Mit nach Tasmanien soll Freund OOllii--
vveerr kommen.  

Brauner ernennt
Gering offiziell

◆ Kürzlich gab es zwei Anlässe für
das Amt für Schule und Bildung, der
Drümmelbergschule einen Besuch
abzustatten. Der neu ernannte
Schulrat KKllaauuss  BBrraauunneerr wurde dem
Kollegium von Amtsleiter WWoollff--
ggaanngg  MMääddeerroffiziell als zuständiger
Sprengelschulrat für die Drümmel-
bergschule vorgestellt. Mäder be-

zeichnete
Klaus Brauner
als einen sach-
kompetenten
und erfahre-
nen Schullei-
ter, der jetzt
als Schulrat
das Team im
Amt für Schule
und Bildung
im Landrats-
amt Biberach
vervollstän-

digt. Brauner  bot sich als Ge-
sprächspartner für alle Fragen in Be-
zug auf Schule und Schulleitung an.
Als erste Amtshandlung in der
Drümmelbergschule überreichte
Brauner NNiiccoollee  GGeerriinngg die Ernen-
nungsurkunde zur Konrektorin.
Zwar ist sie schon seit August 2006
mit dem Amt betraut, aber wegen
einer Wiederbesetzungssperre gab
es die Ernennung erst jetzt. Mit
dem Überreichen der Urkunde ist
eine Erhöhung der Besoldung ver-
bunden. Schulleiter LLuuddwwiigg  RRiitttteerr
bedankte sich bei Frau Gering für
die offene und hervorragende Zu-
sammenarbeit in der bisherigen
Zeit. Seine Hoffnung: Dass es so
weiterläuft.

Namen und Nachrichten

„Easy Livin“ haben nach zwei Jahren Pause wieder im Bierkrugstadel gespielt. Friedbert „Fribe“ Reuter geht mit sei-
nen 57 Jahren noch voll konzentriert ans Werk. Im Hintergrund Peter Doubeck. SZ-Foto: Walter Fritsche

BAD SCHUSSENRIED (sz) - „Was
wäre eine Stadt ohne freiwillig en-
gagierte Menschen? In den Berei-
chen Soziales und Musisches und
erst recht im Sport wäre das meiste
ohne Ehrenamt nicht denkbar“,
sagte Gertrud Buck, Ideengeberin
des ersten Ehrenamtstages in Bad
Schussenried, der am Samstag in
der Stadthalle veranstaltet wurde. 

Bürgermeister Georg Beetz hieß die
24 teilnehmenden Vereine und Orga-
nisationen aus Kernstadt und den
Ortsteilen willkommen und bedankte
sich für ihr Engagement. „Unsere eh-
renamtlich Tätigen sind die Säulen un-
serer Stadt, vielen Dank“, so das Stadt-
oberhaupt. Die Stadtkapelle gab ei-
nen musikalischen Einblick in das Kön-
nen ihrer Mitglieder. Und natürlich ge-
hörte die Stadtkapelle zu den Ausstel-
lern, präsentierte wie andere auch,
sich und ihre Arbeit. 

Die Besucher waren von der Viel-
falt der Vereine und der Arbeit der Or-
ganisationen angetan. Es wurden ei-
nige neue Vereinsmitgliedschaften

unterschrieben. Ein weiterer Nebenef-
fekt des Ehrenamtstages: Die Vereins-
mitglieder konnten sich untereinan-
der besser kennenlernen, Erfahrun-
gen und Tipps austauschen. 

Viele ehrenamtlich Tätige werden
für ihre Arbeit nicht entlohnt, im Ge-
genteil: sie haben dadurch sogar noch
Kosten. „Ehrenamt ist nicht bezahlbar
und wird immer wichtiger. Die Bürger
werden immer älter, Jugendliche müs-
sen von der Straße geholt und sinnvoll
beschäftigt werden. Die Stadt muss
unterstützt werden – wir können nicht
immer nur fordern. Ehrenamt verzau-
bert eine Stadt – so entsteht ein sozia-
ler Kitt“, weiß Gertrud Buck, die selbst
in mehreren Organisationen ehren-
amtlich tätig ist. 

Der Bundestagsabgeordnete Mar-
tin Gerster war sozusagen ein Überra-
schungsgast: „Was sie leisten, macht
unsere Gesellschaft liebens- und le-
benswert.“ Die Regierung habe Ge-
setze zu Gunsten des Ehrenamts auf
den Weg gebracht. 

Den Abschluss gestalteten die
Schalmeien mit fetziger Musik.

Ehrenamtstag

Ein Dank gilt den Säulen

Diakon Hans Hirschle erklärt einer interessierten Besucherin die Arbeit der Bürgerinitiative Selbsthilfe Bad Schussen-
ried (BisS). SZ-Foto: pr

Zweckverband berät Haushalt
OTTERSWANG (sz) - Die Wasserver-
sorgungsgruppe Zweckverband At-
zenberg trifft sich am Donnerstag, 29.
November, im Rathaus des Bad Schus-
senrieder Ortsteils Otterswang zur
Verbandsversammlung. Beginn ist um
19.30 Uhr. Unter anderem geht es um
den Haushaltsplan für 2008.

Außenstelle ist in Planung
BAD SCHUSSENRIED (sz) - Die Sitzung
des Volkshochschul-Zweckverbands
Aulendorf-Altshausen-Bad Buchau-
Bad Schussenried beginnt heute um
14 Uhr im Sitzungssaal des Rathauses
Bad Schussenried.  Auf der Tagesord-
nung stehen neben dem Haushalts-
plan für 2008 ein Bericht der vhs-Leite-
rin Anja Hermle und die Einrichtung ei-
ner Außenstelle in Bad Schussenried.

Vortrag: Christen im Nordirak
BAD SCHUSSENRIED (sz) - In der evan-
gelischen Christuskirche Bad Schus-
senried findet am morgigen Mittwoch
zum Buß- und Bettag ein Informati-
onsabend über die Situation der Chris-
ten im Nordirak statt. Beginn ist um
19.30 Uhr (Andacht), um 20 Uhr dann
ein Vortrag von Pfarrer i.R. Horst Ober-
kampf, Bad Saulgau. Er ist Koordinator
der Solidaritätsgruppe Tur Abdin im
Nordirak. Er hat den Nordirak bereist
und berichtet über die Eindrücke von
seinem Besuch bei den Assyrern, Chal-
däern und Syrern. 

DRK bittet um Blutspenden
BAD SCHUSSENRIED (sz) - Das Deut-
sche Rote Kreuz bittet am Dienstag,
27. November, 14.30 bis 19.30 Uhr,
in der Bad Schussenrieder Stadthalle
um Blutspenden. Für die Kinder ist eine
Spielecke eingerichtet!

Kurz berichtet

Nicole Gering
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